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M59 . Donnecſtag den 20 . Mai . 1847 .

Ueber die kürzlich aufgefangenen beiden Diebenoch als an erſterem Orte . Der Scheffel Haber fiel von
in Mannheim , bemerkt das Journal vom 17 . Mai , 14fl . auf 11 fl. , Kernen von 43 fl. auf 34 fl . Wai⸗
daß die deßhalb gegebene Nachricht auf einem Irrthum zen von 47 fl . auf 38 fl . Viel Frucht blieb unver⸗
beruhe . Ein in Verdacht geweſener Taglöhner war zwar kauft .
in Unterſuchung ; Beſtimmtes iſt aber durchaus nicht — Aus Stuttgart meldet man eine wohlthätigeermittelt . Folge der letzten Ereigniſſe , die darin beſteht , daß— Die Kölner Zeitung will wiſſen , daß der man eine Menge verſchiedenartigen Geſindels , das ſichAbgeordnete Gottſchalk ebenfalls im Begriff ſtehe , nach und nach in die Stadt eingeniſtet habe , entfernte .ſeine Stelle als Deputirter niederzulegen. Es ſind nämlich viele müſſige Leute beiderlei Geſchlechts—,Landwirthſchaftliche Berichte aus dem ausgewieſen worden .
Rheingau . Die jetzt eingetretene überaus günſtige Im Großherzogthum Heſſen iſt eine
Witterung hat einen wahrhaft zauberiſchen Einfluß auf neue Verordnung bezüglich des Getreide Verkehrs er⸗die ganze Vegetation ausgeübt , ſo daß dieſelbe ſchienen , veranlaßt durch die häufige Ausfuhr des ge⸗die durch den rauhen April verurſachte Verſpätung bei⸗ backenen Brodes . Es darf nunmehr kein Brod⸗Quan⸗
nahe wieder eingebracht hoat. Das Korn namentlich tum mehr ausgeführt werden , wenn ſolches nicht vor⸗
fängt bereits an , in Aehren zu ſchießen . Auch der her in einer gehörig bekannt gemachten öffentlichenWeizen ſteht ſchön , und die durch den Winterfroſt Verſteigerung feil geboten und darin gekauft worden iſt .ſehr benachtheiligten Repsfelder haben ſich beinagee “ — Nach dem Briefe eines in Amerika wohnendenganz erholt . Dabei verſprechen die meiſt ſchon abge - Rheinländers , habe man in Europa von den Amerika⸗
blühten Obſtbäume einen reichen Segen , und ſelbſt nern noch Manches zu lernen und alte Vorurtheile zuder Weinſtock , mit Ausnahme der weicheren Trau⸗ bekampfen . So z. B. wird bei uns das Welſchkornbenſorten , deren Holz durch den Winterfroſt , beſonders nur zum Maſten der Schweine und Stopfen der Gänſeauf dem linken Rheinufer , hin und wieder gelittenbenutzt , während dort man daraus Branntwein brennt ,
hat , erweckt große Hoffnungen . Der weſentlichſte und Brod , Kuchen , Milchbrod und eine Menge andererſchon greifbare Vortheil aber , den uns die jetzige Wit⸗Gegenſtände backt , die nicht allein nahrhaft , ſondernterung gewährt hat , iſt das gedeihliche Wachsthum auch wohlſchmeckend ſind , man ißt es auch grün , ehedes Viehfutters , woran der äußerſte Mangel vor es ganz reif iſt , als Gemüſe , wie die Pflückerbſen .der Thüre war , ſo daß die Landwirthe bereits auf Es liegt offenbar in dieſer Sache viel Wahres . Der
Verminderung ihres Viehſtandes Bedacht nahmen . Zopf hangt noch in gar vielen Dingen unſerer Land⸗— Aus Speyer , 15 . Mai . Die hieſige Zeitung und Hauswirthſchaft an .
berichtet : „ Die Vegetation iſt in der letzten Zeit — Das preußiſche Miniſterium hat eineüberall mit Macht vorangeſchritten , und hat ſich mit Verordnung erlaſſen , wornach in Rückſicht der ſchäd⸗einer Schnelligkeit und Fulle entwickelt , die wunderbar lichen Wirkungen des neugebackenen Brodes , künftigſind . Die Witterung iſt fortwährend die allergünſtigſte : unter Vorbehalt naͤherer Beſtimmungen , die Polizei⸗bedeutende Hitze , untermiſcht mit gleichfalls warmen Behörden angewieſen ſind , den Verkauf dieſes friſchGewitterregen . Die Saaten ſtehen prachtvoll . Die gebackenen Brodes zu unterſagen .Kornerndte wird in leichterem Boden wohll —Die Koſten des Berliner vereinigtenſchon mit Ende Juni oder ſpäteſtens Anfangs [ Landtags . Für Diäten an die Herren AbgeordnetenJuli beginnen können . Bis dahin haben wir nochſrechnet man eine tägliche Ausgabe von 1800 Thalern.ungefähr 50 Tage . Hoffentlich wird ſich die Noth Die Reiſekoſten der oſtpreußiſchen Deputirten allein ,während derſelben ſchon etwas mindern : bereits ge⸗ſohne Diäten , betragen 32,384 ½ Thaler . Dazu kom⸗wäbrt der Boden einige Nahrungsmittel , wenn auch men nun noch die Schnellſchreiber mit je 1 Louisdor
geringerer Art ; nirgends fehlt es an Beſchäftigungſper Tag , der Druck der Verhandlungen u. ſ. w. —
für die Arbeitſuchenden , und die erfreulichen Erndte⸗Jedenfalls für den preußiſchen Staat ein neuer ge⸗ausſichten können den Spekulanten mit Lebensmitteln wichtiger Poſten mehr im Budget .leinen Zweifel laſſen , daß ſie bei längerem Zurück —Auch in Bafel haben die ſtarken Getreidezu⸗halten ihrer Vorräthe die jetzigen Preiſe bei weitem fuhren letzter Woche einen nicht unanſehnlichen Ab⸗nicht mehr erlangen werden . “ ſchlag der Preiſe bewirkt . Drei Viertheile der Vor— Getreidemarkt in München vom15. Mai. rathe blie ben ſogar unverkauft . Die Brodtaxe iſtAlle Früchte ſind im Preiſe gewichen . Die Ausfuhrſum einen Rappen deßhalb herabgeſetzt worden .war faſt ausſchließlich nach Würtemberg und Baden , — Ein trauriger Schauſpielmorgen inwohin 2500 Scheffel verladen wurden . Auch auf der Strasburg . Um 3 Uhr Morgens rief am 16 . MaiWürzburger Schranne fielen die Preiſe und zwar wehr die Feuerglocke vom Muͤnſter die Bewohner Straßburgs
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wach und nach der Brandſtätte , wo man indeß nach Cordova durch den Vicegeranten , Monſieur Canali , im

einigen Stunden der zerſtörenden Wuth Meiſter wurde. Namen des heiligen Vaters getraut wurde . Nachträg

Von da gings in großem Zudrange nach dem Gerichts⸗ lich ſei auch die Erlaubniß von Madrid eingetroffen .

platze , wo um 7 Uhr früh ein Raubmörder hingerichtett — Eisgang in Petersburg . Am 4. Mai erſt

wurde . Der Verbrecher hatte eine Frau ermordet , dieliſt diesmal der Eisgang erfolgt und zwar ohne Scha

ihn bei einem Diebſtahle überraſchte , und da der Diebſden. Dieſer Eisgang gehört zu den ungewöhnlich ſpä⸗

wußte , die Frau ſei allein zu Hauſe , ermordete erften , da in 129 Jahren die Newa nur acht Mal ſo

ſolche , um nicht verrathen zu werden . Das häufige ſpät von dem Eis befreit wurde . Im Ganzen war in

Vorkommen gewaltſamer Ermordungen , deren Urheber dieſem Winter der Strom 156 Tage mit Eis belegt ,

nicht überall bekannt werden , mag Urſache ſein , daß das iſt 10 Tage länger als die gewöhnliche Zeit .

jetzt großere Strenge gehandhabt wird , die Geſchwo. — Die Amerikaner werden kriegsüber⸗

renen hatten diesmal nicht durch mildernde Umſtände müthig⸗ Die amerikaniſche Regierung ſcheint feſt ent

das Todesurtheil zu beſeitigen geſucht .
ſchloſfen , den Krieg gegen Mexiko bis auf ' s Aeußerſte

— Aus Brüſſel , 15 Mai . Mittwoch Abend zu treiben ; 6000 Freiwillige ſollen neuerdings aufge⸗

fanden hier wieder Unruhen ſtatt . Gegen 10 Uhr boten werden , zum Theil um die Plätze derjenigen

ſuchte ein Volkshaufen von 150 bis 200 Menſchen auszufüllen , deren Dienſtzeit abgelaufen iſt , zum Theil

aber um die Armeen Scott ' s und Taylor ' s zu ver⸗

bei einigen Bäckern Brod zu plündern , wurde aberſa

Auf dem Markteſtärken . Die Regierungszeitung in Waſhington meint ,

nach einigen Verhaftungen zerſtreut .
lbe Stunde ſpäter daß in vieſem Augenblicke vielleicht ſchon das Sternen⸗

rotteten ſich Arbeiterhaufen eine ha

zuſammen, welche durch reitende Gensdarmen ausein⸗banner über der Hauptſtadt Montezumas wehe , und

andergejagt werden mußten . Einige , die mit Steinen daß man dieſelbe jedenfalls ſo lange beſetzt halten

die bewaffnete Macht werfen wollten ,

tet . — Dienſiag Abend gab es zu Tournaß ſtarken würden. Einem Newyorker Blatte zufolge iſt ein Re⸗

Larm . Ein Volkshaufen von 4 — 500 Menſchen warf gierungsbeamter , Herr Triſt , früher Conſul in Ha⸗

Bäckern und Mehlhändlern die Fenſter ein . Die Gens⸗vanna , mit wichtigen Depeſchen nach Vera Cruz abge

darmerie und Truppen der Beſatzung mußten die Ruhe gangen , in denen die Generäle Scott und Taylor für

herſtellen und die Haupträdelsführer ſitzen gefangen. den Fall , daß Mexiko nicht ſelbſt Friedensanerbietun⸗

Geſtern fanden freilich einige Zuſammenrottungen wie⸗gen macht , angewieſen werden nicht eher Halt zu ma⸗

der ſtatt , ohne daß indeß Gewalthätigkeiten
bis ſie die Hauptſtadt erteicht haben .

wurden .
— Königliche Sparſamkeit . Bei einem Feſt

mahle das am 12 . Mai der Lord Major in London
Die Preſſe in Stadt Baden .

den Miniſtern gab , ermahnte J . Ruſſel alle Haus⸗ Einſender dieſes bekam zufüllig eine Nummer des

haltungen zur groͤßten Sparſamkeit mit den Lebens⸗Beobachters von Baden zu Geſichte , in welchem

mitteln . Die Königin iſt dabei mit gutem Beiſpiel ſich ein Aufſatz befindet , der , abgeſehen von jedwedem

vorangegangen , indem ſie angeordnet hat , daß bei Hofmateriellen Anlaß , ein intereſſantes Aktenſtück darbietet ,

nur Mehl zweiter Sorte angewendet werden ſoll ; auchſwie weit in jetziger , der Aufklärung anſtrebender Zeit

wurde die Brodration des Hofgeſindes auf 1 Pfundſich noch Ueberreſte kleinbürgerlichen

paart mit den Vorurtheilen hingeſchwundener Jahr⸗

täglich vermindert .

Die Königin Mutter , Chriſtine von Spa⸗ bunderte , vorfinden und ſogar offentlich zu Tage ge⸗

nien , Herzogin von Rianzares , hat ein in franzöſiſchen fordert werden .

Jeder Unbefangene wird in derſelben Wahrnehmung

und engliſchen Fonds angelegtes Vermögen von run -

den 100 Millionen Franken . In ſpaniſchen Effekten übereinſtimmen , wenn er die betreffenden Zeilen und

ſelbſt iſt wohl nichts davon angelegt , wenigſtens nichts insbeſondere die Schlußworte liest , welche gleichſam

ein Urtheil der Verdammniß ausſprechen über eine

Die ſpaniſchen Prinzeſſinnen ſind ſehr zahlreiche Klaſſe unſerer Mitbürger , die friedlich und

heinathsluſtig und wollen nicht abwarten , bis ebenbür⸗gewerbſam , eben ſo gut einen gleichberechtigten

tige Freier ſich einſtellen . Angeſichts des traurigen Theil des bürgerlichen und gewerblichen Staats aus⸗

Eheverhältniſſes der ſeit Kurzem vermählten Königin machen, wie nicht minder oder mehr diejenigen Staats⸗

ſelbſt , war die pritte Tochter des Infanten Don Fran⸗angehörigen alle , welche den chriſtlichen Confeſſionen

eisco de Paula , die Infantin Donna Joſepha , ſo angehören .

von Heirathsluſt befangen , daß dieſelbe am 1. Mai Bei näherer unbefangener Erkundigung , was ſolche

im Begriff ſtand , ſich insgeheim mit einem Abenteurer Ausbrüche blinder Leidenſchaftlichkeit angeregt haben

aus der Havanna , einem ehemaligen Freikorps⸗Lieute-konnte, vernahm Referent , daß mehrere hieſige Bür⸗

nant aus dem Bürgerkriege , zu vermählen . Nur durch ger , die eine lange Reihe don Jahren ſchon im

die Behörde wurde die Sache dadurch für den Augen⸗Beſitz von Verkaufsbuden auf der Badener Promenade

blick hintertrieben , daß man den Geiſtlichen , der zur geweſen ſind , auf Antrag der Badener Gewerbsbethei⸗

Trauung die Hand zu bieten im Begriff war , feſtnahm ligten für die nach ſte und für die folgenden Sommer⸗

und einſteckte .
ſaiſons ihre Lokale plötzlich gekündigt erhielten , ſo daß

—Der ſpaniſche Infant Don Enrique , welcher Erſtere dadurch einen ſehr wichtigen Theil ihres Er⸗

mit ſeiner Braut dem heiligen Vater in Rom ſich zu werbes geſchmaͤlert oder gänzlich entzogen ſehen muß⸗

Füßen warf , hat nun doch durch ſeine Beharrlichkeit ten, während ſolche ſchon für die nächſte Zeit mit ge⸗

den Sieg davon getragen , indem derſelbe am 7. Maieigneten Vorräthen ſich verſehen haben mochten , jeden·

mit Donna Elena de Caſtella v. Shelly Fernandez de falls aber durch die langiaͤhrige Praxis einen weſent⸗

wurden verhaf⸗werde , bis die Mexikaner „ zur Vernunft kommen !

Krämerſinnes , ge⸗

darüber bemerkt.
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lichſten Theil ihres Geſchafts haupiſächlich gerade dar⸗die Dame ſtirbt . Der Schmerz der Mutter über den

auf bleibend vorgerichtet hatten Verluſt der einzigen Tochter grenzt an Verzweiflung

In jener nicht ſo fernen Zeit , wo Baden als Kur⸗ und Wahnſinn . Der Fall erregt allgemeine Beſtürzung

ort weitaus den Luxus , denes jetzt zeigt , noch nicht

zur Schau trug , und ſeine Einwobner noch nicht auf lauf . Da befiehlt
und Gerüchte von einer Vergiftung kommen in Um⸗

der Arzt , ohne Autoriſation , die See —

der heutigen außerlichen großſtädtiſchen Stufe ſich be⸗tion der Leiche : obgleich ſeit dem letzten Pulsſchlag

fanden , munterte man ſogar von Staatswegen hieſigeſdes armen
M.

Verkaufslokale zu verlegen . Jetzt ( waren . Das Blut ſprang — die Kranke war noch nicht

n und deßhalb trifft die geſtorben , ſie lag nur in einer Lethargie . Nichtsdeſto⸗Bürger auf , dorthin

mag Baden ſich ſelbſt genüge

Mäpcheus noch keine 6 Stunden verfloſſen

Staatsbehörde auch kein Vorwurf der Partheilichkeit , weniger ſoll der Arzt ſeine Operation fortgeſetzt ha⸗

wenn ſie bei veränderter Sachlage den Bade⸗ ben , Leber , Lunge und Herz des Madchens wurden

nern ihr ihnen zuſtehendes Vorzugsrecht einräumt , ſoſherausgenommen , gewaſchen und in Stücke zerlegt , „ um

hart es auch die dadurch Betroffenen fühlen müſſen , die Urſache der Krankheit zu ergründen . “ Erſt am fol⸗

die jedenfalls minder ſchwer von der Maaßregel be - genden Morgen traf die geſetzliche Autoriſation zur

rührt ſein würden , wenn ihnen gemeſſene Zeit ein⸗

geräumt worden wäre .

Section der Leiche ein . Der Arzt verſchwieg , daß die⸗

ſelbe bereits ſtattgefunden , und gab vor , die Dame

In wie weit der Einzelne nun ſeinen Schaden ſei am Nervenkrampf geſtorben . Indeſſen erreichte in

zu verbeſſern ſucht , iſt lediglich ſeine eigene Sache , ganz Nizza die Erbitterung den höchſten Grad , und der

über die Grenzen der beſtehenden Geſetze darf ja Keiner

hinaus , ſei er Chriſt oder Jude , ohne daß deßhalb die

für Einen Mann einſtehende Badener Corporation ge—

wappnet in ' s Feld zu rücken noͤthig hätte .

Der oben erwähnte Aufſatz lautet wörtlich :
Die juͤdiſche Modehandlung aus Karlsruhe , welche ihre

Bude auf der hieſigen Promenade verloren hat , kann es nicht

Unvermeidliche zu fügen. , Der
n Beſitz eines Vermögens

über ſich gewinnen , ſich i

Eigenthümer derſelben ch ir

von mehr als einer Million , läßt doch kein Mittel unverſucht

um ſich in hieſige Stadt einzudrängen und nach wie vor den

hieſigen Bürgern den ihnen von Gott und Rechtswegen zu—

jommenden Verdienſt wegzufiſchen . Und zu dieſem ſauberen

Unternehmen bietet ihm ein unwürdiger Sohn hieſiger Stadt

hilfreiche Hand . Wir wollen aber den beiden verbrüderten

Herren den freundlichen Rath geben , ſich wohl zu hüten , ein

ſo gefährliches Spiel mit der Cxiſtenz allgeachteter hieſiger

Bürger zu ſpielen , und ſehr zu bedenken , daß der Ausgang
ng halten dürfte

heiliaſtenheiligſte

olOb

Esdem Eii

läf ̃
tereſſe angreifen, und was die Budena

ſind die Bürger von Baden noch in keiner

der angeſtammten Liebe zu ihrem allverehrten Fürſten , ſo ein

müthig geweſen , und ſie ſind feſt entſchloſſen , hierin alle für

Einen bis auf den letzten Mann zu ſtehen . Was aber den

Karlsruher Handelsherrn betrifft , ſo zeigt er augenſcheinlich
durch dieſe ſeine Ränke , um was es ihm, wie allen ſeinen

Sinnesgenoſſen unter den Juden , mit ihrem unaufhörlichen

Geſchrei nach Emancipation eigentlich zu thun iſt . Sie den⸗

ken nicht daran , ſich mit uns in ſittlicher , geiſtiger und geſel⸗

liger Beziehung gleichſtellen zu wollen . Die Emancipation

erſcheint ihnen nur als Mittel , ihren chriſtlichen Mitmenſchen

vollends allen und jeden Verdienſt deſto bequemer und ge

mächlicher vor dem Munde wegnehmen und ihnen den letzten

Blutstropfen ausſaugen zu können , ohne daß ſie im Entfern⸗

teſten daran denken , den altteſtamentariſchen Sauerteig von ſich

zu werfen , und den Schmutz und den Unflatb , der ihnen aus

Mizraim noch anklebt und den alles Waſſer des Jordans
nicht abzuwaſchen vermöchte , gänzlich abſtreifen zu wollen

1 it 1 ifftelegenheit betrifft
außer in

Miszelle .
Dem „ National “ ſchreibt man aus Nizza : In un⸗

ſerer Stadt herrſcht in dieſem Augenblick eine außer⸗

ordentliche Aufregung . Eine Dame von ſeltener Schon⸗

heit war auf dem Punkt , ſich mit einem jungen Eng
laͤnder von vornehmer Familie zu vermählen . Von ei⸗

nem leichten Unwohlſein befallen , verlangte ſie von

ihrem Arzt , einem engliſchen Doktor , ein beſchwichtigendes
Mittel . Dieſer gibt ihr einen Trank , auf welchen das

fürchterlichſte Erbrechen folgt ; trotzdem reicht der Arzt
der Kranken noch zwei Doſen deſſelben Mittels , und

Beſchuldigte wurde trotz der Proteſtation von Seiten
ſeiner Landsleute , die auf ihre Unverletzlichkeit im frem⸗

den Lande pochten , in das Gefängniß abgeführt . Man

ließ die Leiche des unglücklichen Mädchens wieder aus⸗

graben , um eine Unterſͤchung anzuſtellen , und in Folge

derſelben wurde der Arzt wieder auf freien Fuß ge⸗

ſetzt . Da ſchlug ihm das Volk anklägeriſche Schriften

an die Hausthüre und er mußte fluchten , um ſeiner

Wuth zu entgehen . Die Aufgeregten wollten ſein Haus

demoliren , und man erzählt , daß ſich 80,000 Franken

Gold in demſelben vorgefunden hätten . Weiter be⸗

hauptet man , eine fremde Dame , die in den jungen Eag⸗

lander , der das verſtorbene Maͤdchen heirathen ſollte ,

verliebt geweſen , ſei dieſer Kataſtrophe nicht fremd .

Aber alle die Gerüchte , welche durch die Stadt gehen ,

entbehren der Beweisgründe und der innere Zuſam⸗

menhang des eigenthümlichen Vorfalls iſt noch als un⸗

ermittelt zu betrachten

20 ( Liegenſchafts verſteigerung . )
Der Chriſtine Grimm ledig und volljäbrig dahier ,

werden in Folge richterlicher Verfügung vom 10 . Maͤrz
d. J . Nro . 7155 die unten benannten Liegenſchaften

Donnerſtag den 20 . d. M. Mittags 12 Uhr

auf hieſigem Rathhauſe im Zwangswege zum zweiten

mal öffentlich verſteigert , wozu die Liebhaber mit dem

Bemerken eingeladen werden , daß der endgültige Zu⸗

ſchlag um jedes ſich ergebende höchſte Gebot erfolge .
Aecker .

10 1 Viertel 2 Ruthen über dem Buchiger Pfad ,
neben dem Gewann und Michael Müller .

2 ) 1 Viertel 1¾ Ruthen auf dem Hagsfelder Weg ,
neben Johann Adam Gamer und Ludwig Seitz .

3 ) 1 Viertel 8 Ruthen in den Bierisacker , neben

Philipp Adam Ulrich und Michael Haiſch .
40 26 Ruthen über dem Rothenbuhl , neben Ernſtine

Grimm und Jakob Fr. Nagel .
5 ) 23½ Ruthen oben am Linkenheimer Weg , neben

Philipp Adam Ulrich und Noa Seitz .
Wieſen .

6 ) 17 Ruthen auf den Hegerswieſen , neben Georg
Adam Meinzer und Johann Adam Hofheinz .

Blankenloch , den 14 . Mai 1847

Das Bürgermeiſteramt .
Pfattheicher .
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[ 11 Knielingen . ( Hausverſteigerung ) 11 ( Kleeverſteigerung . ) Freitag den 21 . MaiDie Erben der Konrad Meinzer ll . Wittwe haben Morgens 8 Uhr wird an der Kriegsſtraße , gegenüberbei dem Ortsvorſtand den Antrag geſtellt , ihr Haus dem gothiſchen Thurme , neben Zimmermeiſter Meßmerin der Früh meßgaſſe neben Georg Jakob Knobloch V. 1 Morgen ewiger Klee gegen baare Bezahlung ver⸗und Chriſt oph Kiefer , vornen die Frühmeßgaſſe, hintenſſteigert . Auch wird denſelben Tag Nachmittags 5 Uhrder eigene Garten , einer öffentlichen Steigerung aus⸗ zu Grünenwinkel bei der Seifenſiederei 1 / Viertel
zuſetzen . Es wird deßhalb Tagfahrt zur Steigerungtund 1 Morgen Klee verſteigert .auf Donnerſtag den 27 . d. M. Nachmittags .
1 Ubr auf dem hieſigen Rathhauſe anberaumt , wozuL
die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden ,

7

daß der endgültige Zuſchlag erfolgt , wenn der Schatz⸗ungspreis oder darüber geboten wird *

111 ( Kapital auszuleihen . ) Gegen
genügende Verſicherung iſt ein Kapital
von 500 bis 800 fl . auszuleihen . Adreſſe
des Darleihers erfahrt man im Comptoir

Knielingen , den 17 . Mai 1847 . — .
— 9 — ＋ .

8Das Bürgermeiſteramt . [1J] Karlsruhe . ( Ausverkauf ) Den übrig ge⸗
Hauer . vdt. Vollmer . bliebenen Reſt meiner Porzellan Pfeiffenköpfe , welche

17 In Folge richterlicher Verfügung vom 24 . Mär noch hübſche Aus wahl bietet, verkaufe ich fortan , um
d. J . Nro . 8528 wird der Chriſtophine Dahlmerſvollig aufzuräumen , Stück für Stück zu
Donnerſtag den 27 . d. M. Nachmittags 1 6 Kreuzer .
Uhr hier auf dem Rathauſe ein einſtöckiges Wohn⸗ Pfeiffenröhre ebenfalls billigſt.
haus in der Litzlauſtraße neben Chriſtoph Ruf II. und Adolph Döring; ,
dem Berg , vornen das Gäßchen , hinten Alexander Firma : A . Kreiter Wittwe .
Mayer , im Zwangswege öffentlich verſteigert , wozu Karl-⸗Friedrichsſtraße Nr . 6 im Cigarren und
die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden , Tabaksladen neben dem Holländiſchen u. Engliſchen Hof .das der endgültige Zuſchlag erfolgt , wenn der Schä⸗ 2 ( Verkauf ) In der Komm ßbackerei ſind Mehl⸗tzungspreis oder darüber geboten wird .

8578 3 f
Krielingesr e Fäßchen um billigen Preis zu haben .

3 Bürgermeiſter⸗Amt. L ( Logis . ) In der Langenſtraße Nr . 11 iſt auf
Hauer . vdt . Vollmer . —. — — — 38 E 3＋3

Logis von 3 bis 5 Zimmern , Alkov, Küche , Keller0 9 8 8 48 * 8 4 ˙ „ UA WBruderte Speicherkammern und den übrigen Bequemlichkeiten ,
Kögel' ſchen Eheleuten von Mühlburg Donnerſtag

1 ä — — n —den 27 . d. M. Nachmittags 1 Uhr auf dem bie⸗ s Arat 2 — * Aurtſigen Rathhauſe ſolgende Liegenſchaft im Zwaagswege Stock
offentlich verſleigert , wozu die Liebhaber eingeladen — — — —werden. ( L41 ( Logis . ) In der alten Adlerſtraße Nr . 13 im

1 Viertel 44 Ruthen 11 Fuß Acker in den Grund⸗ zweiten Stock ſind 3 ſchön möblirte und tapezierte
äcker , neben Chriſtian Kiefer VII . Wittwe und Zimmer, auf die Straße gehend , ſogleich oder auf den
Johann Konrad Meinzer II. Wittwe . 1 . Juni an ſolide ledige Herren oder Damen zu ver⸗

Dieſes wird mit dem Bemerken bekannt gemacht , miethen . Auf Verlangen kann auch Koſt dazu gegeben
doß der endgültige Zuſchlag erfolgt , wenn der Schä⸗ werden . ĩ ˙ —˙ —; —tzungspreis oder darüber geboten wird . 2J ( Logis . ) In der Langenſtraße Nr . 17 iſt ein

Knielingen , den 14 . Mai 1847 . Logis auf den Monat oder auf ' s Vierteljahr zu ver⸗Das Bürgermeiſteramt . miethen .
Hauer . »dt . Vollmer .

[1J] Leopoldshafen . ( Baumaterialienver⸗ Cours der Staats - Papiere
ſteigerung . ) Donnerſtag den 27 . d. M. Vor⸗ den 17. Mai 1847 .
mittags 10 Uhr werden in dem Hafenmagazin zu „Et.] Papier . ] Geld.

Leopoldshafen dieMaterialien von zwei abgebrochenen Obligationen v. 18423/½ — 89 %kleinen Gebäuden , beſtehend in eichenem und tannenem Baden . . 50 fl . Looſe von 1840
* 6585

Bauholz Dielen , Fenſtern mit Läden , einer Thüre , 35fl . Looſe von 1845 EKeinem großen Thor , einem eiſernen Ofen , Blech , Back⸗ Obligationen . . . 3/½ — 90ρſteine und 108 Cubikfuß Schieferſteine gegen baare Darmſtadt o ee —Bezohlung öffentlich verſteigert . ditto Großh v. 25 fl.. — 27 )Mühlburg , den 17 . Mai 1847 . 74Obligat. b. Rothſchild [ 3 1˖ —Großh . Hauptſteueramt Knielingen . Naſſau 25 fl. * E 1
25 %Oberinſpektor Hauptamtsverwalter Hauptamtscontroleur

8 •Scbmelc Koppler . Olinger . zeeents -

Großh . Badiſche 35 fl . Looſe , ſorten .
* —FPriin am 31 . d. M. ſtattfindet , ſind billig ] Neue Louisd ' or . . . 11 5 20 Franken⸗Stuͤcke . 9 33

zu haben bei Friedrichsd ' or . . . . 9 52 Engl . Sovereigns . . 11 57
M . B . Auerbacher , Holl . 10 fl. Stuͤcke. 9 57 Laubthaler , ganze . 2 43

Langeſtraße Nr . 135 . Dukaten 5 36

Unter Verantwortlichkeit von Friedrich Gutſch .
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